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LAUFZETTEL
Best Practice Beispiele für Nachhaltigkeit in der Firmenkultur
Station 1: Aldi Süd
Ordnen Sie die ausgeschnittenen Piktogramme den richtigen Maßnahmen zu (aufkleben)! Mehrere Antworten (Piktogramme) sind möglich! Es müssen nicht alle Piktogramme aufgeklebt werden.
	ALDI Factory 
Advancement 
Project (AFAP)
	





	Projekt MENTOR
	





	Detox 
Commitment
	





	Fotovoltaikanlagen & Elektro-Ladestationen
	





	Fishery Improvement Project
	





	Multi-Stakeholder-Initiativen
	








Station 2: innogy
Beantworten Sie die nachfolgenden Fragen!
	1) Was ist Dekarbonisierung?
	




	2) [bookmark: _GoBack]Was bedeutet „Dezentralisierung des Energiemarktes“?
	




	3) Was ist Smart-Pool?
	




	4) Was sind die 4 V‘s?
	




	5) Was versteht man unter „Smart Metering“?
	







Station 3: McDonalds
Beantworten Sie folgende Fragen:

	1) Wie viel Prozent Strom kann durch eine LED-Beleuchtung (im Vergleich zur herkömmlichen Beleuchtung) eingespart werden?
	

	2) Um wieviel Prozent sank der Stromverbrauch in den Restaurants im Zeitraum von 2011 – 2016?
	

	3) Klimaanlagen sind circa für wieviel Prozent des Gesamtenergiebedarfes eines Restaurants verantwortlich?
	

	4) Wie viel Prozent der Fische stammen aus nachhaltig zertifizierter Fischerei?
	

	5) Wie viele Azubis und Studenten bildete McDonald´s 2016 aus?
	

	6) Wie groß war die Anzahl der Flüchtlinge, die im Jahr 2016 eingestellt wurden?
	

	7) Wie viel Euro spendeten die Gäste an der Kasse im Jahr 2016 für die McDonald´s Kinderhilfe?
	

	8) Wie viele Familien fanden 2016 durch die „Oasen“ innerhalb der Kliniken ein Zuhause auf Zeit?
	



Station 4: Trivago
Welche der nachstehenden Beispiele sind Maßnahmen im Rahmen der Work-Life-Balance? 
Kreuzen Sie an!
Maßnahmen:
	1) Arbeitsbeginn 8.00 Uhr für alle Mitarbeiter
	

	2) Ausstattung der Büroräume nach effizienten, nicht ästhetischen Gesichtspunkten
	

	3) Chill-Out-Areas
	

	4) Feste Arbeitszeiten
	

	5) Fitnesskurse
	

	6) Flexible Arbeitszeiten
	

	7) Gemeinsame Freizeitaktivitäten der Mitarbeiter werden nicht gerne gesehen
	

	8) Gemeinsame Team-Building-Urlaube
	

	9) Home-Office
	

	10) Hund ins Büro mitnehmen erlaubt/geduldet
	

	11) Keine Küche
	

	12) Kein Urlaubsgeld
	

	13) Kostenfreie Getränke, Obst und Müsli in der Küche
	

	14) Mutter-Kind-Büro
	

	15) Regelmäßige Kontrollen der Arbeitsfortschritte 
	

	16) Ruheräume 
	

	17) Unbegrenzte Urlaubstage
	

	18) Urlaube sind bis 30.09. des Vorjahres einzureichen und danach nicht veränderbar
	

	19) Urlaubsgeld
	

	20) Wöchentliche Bürokontrolle, ob Ablenkungen bestehen
	




Station 5: Bäcker Peter
Erstellen Sie ein Mindmap über die Tätigkeiten von Bäcker Peter im Bereich Nachhaltigkeit!
	












Station 6: IKEA
Sind die nachfolgenden Aussagen zum IKEA „More Sustainable Store“ in Kaarst richtig oder falsch?

	Aussagen:
	[image: Bildergebnis für falsch kreuz]

	1) Der IKEA „More Sustainable Store“ in Kaarst wird das weltweit nachhaltigste IKEA Einrichtungshaus sein.
	

	2) Bei dem Design des IKEA „MSS“ wurden hauptsächlich die Wünsche der IKEA-Geschäftsleitung berücksichtigt.
	

	3) Es wurden hauptsächliche Materialen beim Bau verwendet, die billig sind.
	

	4) Beim Bau wurden viele natürliche Materialen wie Holz und Glas verwendet.
	

	5) Durch das viele Glas kommt viel Tageslicht in den „MSS“, so dass weniger künstliche Beleuchtung benötigt wird, was wiederum Energie spart.
	

	6) Für den Bau des IKEA „MSS“ musste regionale Geschäfte weichen, dafür wurden große Grünflächen angelegt.
	

	7) Um den „MSS“ zu beheizen wird ein Photovoltaikanlage in der Größe eines kleinen Fußballplatzes auf dem Dach installiert, die ca. 273.000 kWh Strom pro Jahr liefert.
	

	8) Die CO2-Ersparnis des „MSS“ in Kaarst beträgt ca. 7 Tonnen im Jahr.
	

	9) Das Regenwasser wird gesammelt und für die Sanitäranlagen im „MSS“ verwendet.
	

	10) Bis 2020 sollen alle IKEA Einrichtungshäuser wie der „MSS“ über E-Tankstellen verfügen, die für Besucher kostenlos sind.
	



		4
image1.png




image2.png




image3.jpg
- Erasmus+




image4.jpg
ROBERT-SCHUMAN-BK




